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DRAMA PER MUSICA.
Ehor der vier Jahrs-Seiten.

ARIA.
m U angenehmes PleißAthen

u Du Paradieß in deinem SachſenJ groſſer wachſen.
K Dein Ruhm muß ewig bluhend ſtehn

lller Zeiten Muh und Fleiß
Zorgen wie ſie deinen Preiß
Zchoner machen und erhohn. Da Capo.

Der Fruhling.
ecit. Jch will mir nichts als Leipzig dich erwehlen.

Du biſt der Platz,
Woo meiner vieblichkeiten Schatz

Am hauffigſten ſoll liegen.
Ergo



Ergotzung und Vergnugen
Will ich den andern Orten ſtehlen,
Daß deine Geaend nur allein
Unvergleichlich moge ſeyn.

ARI ADeine Garten ſollen blhen
Und wie eine Zauberey
Aller Augen zu ſich ziehen.
Jhre Blumen ihre Schatten/
Welche ſich mit Anmuth gatten/
Jagen die gramenden Sorgen vorbey. Di coupo:

Rec. Nunmehro flieget alles aus,
i

Was nur ein Bein, und nur ein Auge hat.
Der Muhmen Platz iſt ſolcher Menge,
So weit er iſt, doch offt zurnge.

J ü JDie ſchonen Tochter dieſer ciadt
Erwehlen ſich ein Garten Haukßt 4
Wie angenehm kan man  am ruhlen...
Mit den verliebten Kindern ſpielen.

ARI Ain:
Die Jungfern in Leipzig ſind attig und ſchon.

Jedes wunſcht ſie zu bedienen
Und mit ihnen

Alle Stunden umzugehn.
Die Jungfern in Leipzig ſind artig und ſchn

Alle Madgen
Andrer Stadtgen

Haben

n J
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Haben Mangel;
Aber ſeht mir Leipzig ſtehnJhre Tochter heiſſen Engel/.J 7

Die Jungfern in Leipzig ſind artig und ſchon

Zer Kommer.
E

Ree. O Leipzig, haſt du nicht von mir
Die meiſte Zier? 14

Es gehet dir zu meinen Zeiten wohl,
Du erndeſt lauter Wolluſt ein.

Gs wurde mir zu langéſeyn,
Dir mein Verpflegen her zu ſagen.
nier ſteht ein Cariol, r
Dort ein beſpannter Wagen,
Da fahrt ein Mann mitiſtiner JungeFrau
Nach Gohlis, Gautſch, nach Zobicker
Nach Eutritſch und nach. Lindenau,
Das Merſeburger Bier,Die Kirſch und! Aepffrte guchen

i.c,.Daſelbnen zu beſuchen.und toinmt die BogeleſchitſſensZeit,

Wie ſind die Burger nicht errreut,
Die ſich in ihrem Schuitzen Graben
Schon lange drauf probiret haben.

.RIAWird euch Zeit und Weile kange;
Geht doch auf die Vogel Stange/ I

Vo die Zelter aufgericht.
).cz r Eplielet
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ESpielet loß't den Jungfern Zeichen
Doch wenn Tag und Sonne weichen
Bleibet auf drr Wieſe nicht. Da Capo.

der Herbſt.
Rec. Daß ich dir, Leipzig, auch geneigt,

Hat dir ſchon manches Jahr gezeigt,
Wenn ich dir metiner Baume Schatze
Des Mittags auf die Tafel ſene.Ein Kegel-Schub vor deinen Thoren,
Hat mancher Bruſt
Vergnugungs-volle Luſt

Zr eirſn gerr Fruchte reit,
Da richt ich den entbraunten Hertzen
Das Hochzeit- Bette zu,
Daß ſie in ſtiller Ruh

Dem Tage bald den Feyerabend macht,
So wird ſich auf den ſtillen GaſſenDas Auſen. Volck mit Standgen horen laſſen.

A RIA.Macht es fein
4

Singet ihr vereinten Chore/
Daß es Lufft und Himmel hore.
Bey den angenehmen Thoneni
Schlaffen eure zarten Schonen
Mit vergnugten Traumen ein. ida Caßor

Der
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Zer Winter.
kec. Jch komme zwar der gantzen Welt

Erſchrecklich fur, us
Das muntre Feld.Muß unter Schnee und Froſt erſchrecken, E

Doch kan ich, Leipzig, dir,
Schon Luſt genug erwecken.
Je hauffiger gefrohrnes Ein,
Je lieber ſitzt der weiſe Fleiß.

ARIA.“Jm Sommer geſchmaußt im Winter ſtuclirt
So werden die Zeiten mit Ehren vollfuhrt.
Da nimmt man die Buther injt Freuden zur Hand
Die ſchicken verſtandige Manner ins Land. De Crro.

Ree. Doch wenn man des nudirens ſatt
und keine Luſt zu ſitzen hat,
Erholt man ſich von ſeiner Muh

zu agt allenEin Cuaſiergen, darbey ein l'ombre. Spiel.

—ü—So borgt man weld, verſent die beſten Sachen,

Um ſich da eine Luſt zu machen.

AKRI A.
Jhr Mutter ſchickt den Sohnen Geld
Fangt wo anders an zu ſpahren?
Wenn der Schnee vom Himmel fallt

Wenn



Wenn die Schellen luſtig kungen
O ſo laßt das aute Geld
Auch aus euren Kaſten ſpringen. Di caper

Fruhling.
GSo bleibet Leirzig allezeit
Ein Jnbegriff der  Frolichteit.

Sommer.So werden keine Stunden
Jn Leipzig ſonder vun gefunden.

rhſt.J oWenn jeder Ort an wreude darben muß
Eo bleibet hier der ur

Wineer. 5yfluß
u nd dieſer komint. mit Ovellen uherein, J..44

Die niemahls zu erſchopnen ſtyn. oS]—

Arioſo Man kan tein groſſcr cflu.f.erwarben
24 ſ Als hier zu leben und zu ſterhen.

AßlIn.PrrrpertLeipzig bleibe ſtets vergnuget/
Weil s ſelbſt Vergnugung giehtunn

Sonnen ſcheinen treftich ſchoön unrg n
Doch ſie muſſen untetgrhn

7

Wenn die Nachtlden Tag betrubt.
Aber Leipzig. deinen Luſt dnd.Sey der Wechſelunbewülnſ: i. r. uih tt unn;D 7

Der doch alle Welt detruget. Da uſn  nn! Vech
nr
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